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Ablehnung Ryſſels durch die ſächſiſchen Beamten
Die Plaiöovyers im o Kriegsprozeß Beſtellung deutſcher Holzhäuſer für

Die ſächſiſche Seamtenſchaft wehrt ſich
gegen Ryßel

Zu der Ernennung des Unabhängigen Ryſſfel
zum Amtshauptmann von Leipzig richtet der M in iſt eria l
rat Dr Woelker an Miniſter Lipinski einen offenen
Brief Dieſer offene Brief iſt umſo aufſehenerregender als
hinter ihm offenbar die geſamte höhere Beamten
ſchaft ſteht und außerdem als Miniſterialrat Dr Woelker
zurzeit Chef der Staatskanzlei und damit die rechte Hand
des Miniſters Lipinski iſt Jn dem Brief heißt es

Mit dem Vorſchlag des neuen Amtshauptmanns von
Leipzig haben Sie der Beamtenſchaft einen ſchweren
Schlag verſetzt Der Fall bedeutet ein Programm ein
Syſtem Er ruft die Beamtenſchaft auf den Kampfplatz Die
Beamtenſchaft hat anderes verdient Die Beamtenſchaft
hat den Eid auf die Verfaſſung geſchworen
verſtanden den Eid auf die demokratiſche Reichs und Landes
verfaſſung nicht den Eid für eine Herbeiführung
der Diktatur des Proletariats die doch das Ziel
Jhrer Partei iſt und ſie ſtellt ſich rückhaltlos auf
den Boden dieſer Verfaſſung in den Dienſt des
neuen Staates Sie hat erkannt daß dies der einzige Weg
iſt auf dem ſie mit dazu helfen kann unſer Volk aus ſeiner
Not wieder empor zu bringen Das iſt der Geiſt der allge
mein die Beamtenſchaft bejeelt Sie haben die Machtmittel
von den Beamten die Treue und loyale Erfüllung der Ver
faſſung zu fordern gegen Beamte die es daran fehlen
laſſen einzuſchreiten Tun Sie das die Beamtenſchaft wird
Jhnen nicht entgegentreten Sie ſteht auf dem Standpunkt
wer die Verfaſſung beſchworen hat muß ſie
nicht paßt der mag gehen

Darum Herr Miniſter iſt es eine brüske Heraus
forderung der Beamtenſchaft daß Sie der Be
rufung des Herrn Reichstagsabgeordneten Ryſſel die
Begründung gegeben haben ſie hätten unter der Beamtenſchaft
keinen Anwärter finden können der Jhnen eine abſolute
Gewähr für eine verfaſſungsmäßige Geſchäftsführung geboten
habe und daß daher die Berufung des Herrn Ryſſel eine
Staatsnotwendigkeit geweſen ſei Das iſt eine Verletzung
unſerer Berufsehre und entſpricht auch nicht
den Tatſachen Es ſind tüchtige vorgebildete
Fachleute vorhanden die völlig auf dem Boden der
Verfaſſung die Amtshauptmannſchaft Leipzig hätten leiten
und dank ihrer Perſönlichkeit die zweifellos doch vorliegenden
beſonderen Schwierigkeiten hätten meiſtern können voraus
geſetzt daß ſachliche und keine parteipolitiſche
Arbeit verlangt wird Und damit komme ich zum Kern

Warum zwingt die Ernennung die Beamten
ſchaft auf den Kampfplatz
I Die Beamtenſchaft erachtet es als eine Selbſtverſtändlich

keit daß wie für jeden Beruf ſo auch für den ihren ſorg
fältige Fachbildung und gründliche Sachkenntnis die
Vorausſetzung bildet Niemand läßt ſich ſeinen Rock
vom Schuſter ſchneidern Der Amtshauptmann hat keine
Politik zu machen Er iſt Fachbeamter Er hat eine
Fülle täglicher Verwaltungsangelegenheiten zu erledigen Die
erfordern ein großes Maß von Rechts und Wirtſchaftskennt
nis und gründlicher Verwaltungserfahrung das ſich nicht
nebenbei erwerben läßt

Es iſt unmöglich daß ein Mann dem die Vor
bildung dafürfehlt dieſe Tätigkeit umfaſſend
ſelbſtändig und mit wirklich eigener Verant
wortung ausüben kann Er braucht Hilsarbeiter die
einen großen Teil ihrer Zeit dazu verwenden müſſen ihn ins
Bild zu ſetzen oder er entzieht ſich eigener Arbeit läßt
andere für ſich arbeiten und beſchränkt ſich ſelbſt auf
die lichten Sphären der höheren Politik Jſt das eine oder
andere zu rechtfertigen in einer Zeit in der alles nach Ver
einfachung und Kräfteerſparnis drängt Kann ein ſolcher Be
amter Befriedigung in ſeinem Berufe finden Und wird die
Arbeit für die ihm unterſtellten Fachbeamten erquicklich ſein
Herr Miniſter

2 Es kann der Beamtenſchaft nicht gleichgültig
ſein wenn ihr bevorſtehen ſollte daß ihre Aufrückungs
verhältniſſe durch Einſtellung von Nichtfachleuten zu
nehmend verſchlechtert würden Wer Beamter wird tut
das in der Erwartung einmal auf einen Poſten zu gelangen
auf dem er ſeine volle Perſönlichkeit im Dienſte der Allgemein
heit auswirken kann Sollen wir ruhig zuſehen wenn uns
gerade die wertvollſten Poſten weggenommen
werden Wer ſoll ſich bei ſolchen Ausſichten noch zu lang

ten koſtſpieligem Studium entſchließen Wer ſoll die
ange entbehrungsreiche Laufbahn eines Fachbeamten auf ſich

nehmen wenn er ſtets gewärtig ſein muß durch eine
Parteigröße in den Hintergrund gedrängt zu
werden Wie ſoll dem Staat unter diefen Umſtänden ein tüch

Beamtennachwuchs geſichert ſein wie ſollen gerade
e ydete dem Beamtenſtand erhalten bleiben Herr

r St8 Das wichtig ſte iſt aber folgendes Können Sie
u halten daß die vorgenommene Ernennung durch

eine Staatsnotwendigkeit geboten war Sie haben darin vor

77

hrlich nach beſtem Gewiſſen erfüllen Wem das

der oberſchleſiſchen Entſcheidung

wiegend wohl nur eine Parteinot wendigkeit er
blickt Eine Notwendigkeit in die Sie ſich Jhrer Partei
gegenüber verſetzt glaubten Aber die Partei iſt nicht
der Stagat Das Staatsintereſſe geht in entgegengeſetzter
Richtung Es fordert daß das Beamtentum vor der
Poli tiſierung bewahrt bleibt Das parlamentariſche
Prinzip erſtreckt ſich auf die Miniſter aber nicht auf die übrige
Beamtenſchaft Es iſt ganz gleichgültig welcher
Partei ein Beamter angehört wenn er verfaſſungs
treu ſeine Pflicht tut Aber dagegen wehren wir
uns daß die Parteizugehörigkeit bei der Stellen
beſetzung eine Rolle ſpielt und daß Parteigründe dabei
maßgebend ſind ganz gleichgültig welche Partei in Frage
kommt Wollen Sie uns mit den Zuſtänden Amerikas
beglücken wo jeder Kabinettswechſel weite Kreiſe der Beamten
nach ſich zieht Wollen Sie die damit verbundenen eklen
Widerwärtigkeiten des politiſchen Streber
und Spitzeltums und der politiſchen Geſinnungs
ſchnüffelei in unſere Beamtenſchaft verpflanzen Blicken
Sie nach England Herr Miniſter dort weiß man warum
man auch unter dem parlamentariſchen Syſtem ein tüchtiges
unpolitiſches Beamtentum ſich aufs ſorgfältigſte erhält

Jch faſſe zuſammen Sollte es Jhre Abſicht fein auf
dem betretenen Wege fortzufahren ſo rufen wir Jhnen zu
Auf dieſem Wege erreichen Sie keine wahre
Demokratiſierung fördern Sie nicht den Geiſt der
uns nach der Reichsverfaſſung erfüllen ſoll Wir Beamte
ſind nicht blind gegen die Fehler die auch uns anhaften
Jhr Weg führt zu einer Kluft zwiſchen Miniſter und
Beamtenſchaft Jn einer Zeit wo alles darauf ankommt
Gegenſätze auszugleichen ſchaffen Sie Abgründe Sie
rufen die Beamtenſchaft zum Kam SieJh brauchen utrſete Mitarbeit De
Sie gegen uns führen trifft Sie ſelbſt Zertrümmern Sie
nicht aus Parteiintereſſe was im Staatsintereſſe
erhalten werden muß Hüten Sie das feine und koſtbare
Werkzeug das Jhnen anvertraut iſt

Eine demokratiſche Anfrage an die Regierung
Die Deutſch demokratiſche Land tagsfraktion

Sachſens hat folgende Anfrage an die Regierung gerichtet
Dem Vernehmen nach iſt die Stelle des Amtshaupt

manns von Leipzig dem dortigen Parteiſekretär der U
S P D Ryſjel übertragen worden Herr Ryſſfel ver
fügt weder über die erforderliche Vorbildung
noch über hinreichende praktiſche Erfahrung auf
dem Gebiete der inneren Staatsverwaltung die ihn be
ſähigen würde das Amt eines Amtshauptmanns ſachgemäß
zu verwalten Ein großer Teil der ihm obliegenden
Arbeiten wird deshalb von anderen entſprechend
vorgebildeten Beamten für ihn geleiſtet wer
den müſſen Hierin liegt einerſeits eine ſchwere Benach
teiligung der berufsmäßigen Beamten denen
man wohl zumutet die Arbeiten zu verrichten denen aber
das Amt vorenthalten wird andererſeits eine Vergeu
dung von Staatsgeldern die in einer Zeit der ſchwer
ſten finanziellen Kriſis unverantwortlich iſt Wie gedenkt
die Regierung demgegenüber die erfolgte Ernennung zu recht
fertigen

e

Der 9 Kriegsprozeß in Leipzig
Der Oberreichsanwalt beantragt je 4 Jahre Zuchthaus

Fortſetzung aus dem Morgenblatt
Der Sachverſtändige Korvettenkapitän Saalwächter äußert

ſich zu der Frage ob es möglich ſei daß das UBoot das Rettungs
boot zu rammen verſucht habe wie folgt Wenn das Boot
das Rettungsboot hätte rammen wollen ſo kommt
in Betracht daß der Kommandant mindeſtens ein ſechs Meter
langes Boot vor ſich hatte den Maſt aufgerichtet war Daß er
gerade im letzten Augenblick hart Ruder gelegt hat beweiſt daß
er nicht hat rammen wollen ſondern vorbeikommen
wollte Bei der Pſychoſe iſt das falſch gedeutet worden Denn
ein UBoot iſt nicht ſo manövrierfähig wie ein kleinesDampfboot Es gibt einen gewiſſen Moment a das UBoot ſo

reagiert wie das Steuer geſtellt iſt Er iſt alſo der Ueber
zeugung daß ein Rammen des UBootes nicht be
abſichtigt geweſen war

Der Oberreichs anwalt fragt ob der Zeuge in dem
Augenblick wo er glaubte ſie ſollten gerammt werden geſehen hat
ob auf dem Boot noch Offiziere waren

Der Zeuge Lyon erklärt daß er niemanden habe
ſehen können Sodann berichtet er noch wie der Kapitän e
veſter im eſagt habe ein Offizier des UBooteshabe ihm zugeflüſtert ſie ſollen machen daß ſie wegkommen Das

bei ſei ihm von einem Offizier zugeflüſtert worden
ierauf nimmt Oberreichsanwalt Dr Ebermayer das

Wort zu ſeinem
Schlußvortrag

J meiner n Tätigkeit als Staatsanwalt und Reichs
anwalt iſt mir die Er ung meiner Dienſtpflicht kaum ſo ſchwer
geworden wie heute glaube jeder der der Verhandlung bei

gewohnt hat wird zuge en wüen e die Feſtſtellung des

f Ah n r dar een keit geſchehen iſt Dieſe Fe ungen erſchwert worden daß z beiden Peſrelpn en hieſeit jede 4 gabe zur
Sache verweigerte n

kern cent h
t e n

F
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1918 das Lazarettſchiff entdeckt und längere Zeit verfolgt c
hatte ſich überzeugt daß man ein engliſches Lazarettſchiff vor ſich

v unt
ſchah das nicht und dann hörten die Leute daß auf

Iiact ausgeführt worden iſt Wir haben
i

mung v 8 17 des St bgar In der n e et vie e da

Frankreich Weitere Verſchiebung

Es hat ſich folgendes ergeben Das UBoot hatte am 27 n
Man

hatte Man wußte daß das Lazarettſchiff in e ine m Waſſe r
ſuhr wo es nicht verſenkt werden durfte Der
Kommandant Patzig ſcheint aber des Glaubens geweſen zu
ſein daß das Lazarettſchiff irgendwie rechts widrig ver
wendet werde Wie er dazu gekommen iſt wiſſen wir nicht
Er hat ſich darüber mit den Offizieren den beiden Angeklagten
unterhalten Wir hörten daß ihm einer der Offiziere ab ge
raten hat und auch der Steuermann Popitz hat ihnen
abgeraten Nachdem die zweite Exploſion auf dem
Schiff erfolgt war fragte es ſich ob es eine Keſſelexploſion
war oder ob ſie von Munition herrührte Das iſt nicht
erwieſen Jch erachte für erwieſen daß das Schiff 18 Rettungs
boote mit ſich führte Davon ſind mindeſtens fünf an der Steuer
bordſeite heruntergelaſſen 2 an Backbord Es kann kein Zweifel
ſein daß von dieſen zwei Booten an Stauerbord mindeſtens
eins vollbeſetzt gut vom Schiff ab gekommen iſt
Es iſt nicht möglich es beſteht ſogar große Wahrſcheinlich
keit daß außer dieſem noch ein zweites Boot von Steuer
bordſeite losgekommen iſt Es war Patzig vor allem darum zu
tun die Ueberlebenden zu finden und feſtzuſtellen ob für ſeine
Vermutung daß der Dampfer ordnungswidrig beladen geweſen
ſei Beweiſe zu bekommen Es war ihm nur darum zu tun
nachzuweiſen daß ſein Vorgehen tatſächlich berechtigt ge
weſen wäre Er hat dann die Boote angehalten obgleich ſie noch
mit dem Rettungswerk beſchäftigt waren Auf dieſen Punkt legt
die Anklage keinen großen Wert denn ſie erachtet nicht als
feſt geſtellt daß man damals gewußt hat daß die Leute
mit dem Retten beſchäftigt ſind Daß Patzig verſucht
habe zu rammen erachte ich einen hinreichenden Beweis
nicht für erbracht Deshalb möchte ich den Punkt nicht zur
Stützung der Anklage verwenden Tatſache iſt daß nach eini
ger Zeit vom Boot aus gefeuert worden iſt Es ſteht
feſt daß bevor man mit dem Feüern bego l gegeben war

Die Mannſe e den BefBoot ächſt guchen würde Es ge

Deck gefeuert wurde Die Tatſache ſteht feſt undläßt ſich nicht aus der Welt ſchaffen
Am nächſten Morgen berief der Kommandant Patzig ſeine

Mannſchaft zuſammen und befahl ihr oder bat ſie vielleicht
um abſolutes Stillſchweigen über das was am
Tag vorher geſchehen war indem er erklärte Das was
ich getan habe ich vor Gott und meinem Gewiſſen zu verantwor
ten Jhr habt zu ſchweigen Eine Eintragung ine
Schiffsbuch erfolgte nicht Einer der Offiziere will am
nächſten Tage den Kommandanten Patzig zur Rede geſtellt ihm
wenigſtens erklärt haben ich hätte das nicht getan worauf Patzig
erklärt hat Jch würde es ein zweites Mal auch nicht
tun Es iſt weiter feſtgeſtellt daß auf dem Bootaman
deren Tage eine ſehr gedrückte Stimmung geherrſcht
hat und daß keiner einen Zweifel gehabt hat wem
das Schießen gegolten hat Daß es nämlich den Ret
tungsbooten hat gelten ſollen

Das iſt der Tatbeſtand den ich für erwieſen anſehe
Zunächſt möchte ich bemerken Die Frage ob die Verſenkung

mit Recht oder Unrecht erfolgt iſt intereſſiert uns hier in keiner
Weiſe denn wir verhandeln hier wegen der Geſchehniſſe die nach
der Verſenkung ſich ereigneten

Es bleibt für mich lediglich übrig das feſtgeſtellte und nicht
aus der Welt zu ſchaffende Schießen vom Bug des Unterſeebootes
aus Die Annahme des Schießens bedingt daß es geſchehen iſt
um die Rettungsboote zu vernichten und um damit alle Zeu
gen für die Verſenkung aus der Welt zu ſchaffenDas ergibt ſich ſchon daraus daß er entgegen ſeiner Vorſchrift
jeden Eintrag in das Schiffstagebuch unterließ

Was in der Annahme beſtärkt iſt der Umſtand daß
auf dem Boot ſelbſt unter der Mannſchaft kaum
einer war der nicht überzeugt davon geweſeniſt daß dieſes Schießen einzig und allein die Ver
nichtung der Rettungsboote bezweckt haben kann

Jn ſeinen weiteren Ausführungen widerlegt der Oberreichsanwalt die Ausführungen des Sachverſtändigen um dann fort
zufahren Aber wenn man annehmen wollte das Schießen ſei nicht
zu dem Zwecke erfolgt zu welchem anderen Zweck aus welchem
anderen Anlaß kann es erfolgt ſein Der Sachverſtändige meint
man könnte es vielleicht damit erklären daß in der Duntkelheit
der Nacht h Schiffstrümmer vom UBoot aus
be herangekommene engliſche Streitkräfte gehalten worden ſind

ch erachte dieſe Unterſtellung für durchaus ausgeſchloſſen Auchdie Erklärung die der Sachverſtändige für das eng Schweige
verbot gibt daß bei dem ießen möglicherweiſe auf Boote ge
ſchoſſen worden ſei Für mich ſteht nach wie vor feſt daß das
Schießen erfolgt iſt zu dem Zwecke die ettungs
boote zu vernichten und damit die Zeugen die drinnen
waren aus der Welt zu ſchaffen

Es fragt ſich nun weiter Wer hat das Schießen de
fohlen Das läßt ſich nicht mit Sicherheit feſtſtellen Sicher
iſt daß die beiden Angeklagten an Bord waren Ich gehe davon
aus daß das Schießen keineswegs etwa einſeitig oder auf Grundbeſtimmten Befehls ſondern auf Grund gemein

en Beſchluſſes von Patzig und den beiden An
hört daß
e wenn

er es erſt recht
habe die

mit ſeinen Herren ſtets ins Vernehmen
es Angriffe galt Dann muß man annehmen da

en hat bei einer ſolchen ſchweren Sachlage
eberzeugung daß das Beſchießen gemeinſchaftlich be

hloſſfen wurde Es war ein von jedem ſelbſt gebilligtes Tun
eines Erachtens iſt auch für die Marfne die Beſtim

ettungsboo n haben in der t die Jnſaſſen zu
c

en ſtehen ohne Zwe m er a nSie durften nie gerdtet werden wenn nicht ir

un e



rendwelche Kriegsnot wendigkeit geboten warWir haben die Frage von der Kriegsnot wendigkeit
bereits im Falle Cruſius erörtert Ebenſo die Frage des Völker
cechts

Die Anklage hat nun auf Grund der Ermittelungen der Vor
unterſuchung angenommen daß vollendete Tötung vor

a es nicht dieſe Annahme aufrecht zu erhalten Obgleich ich nicht verkenne daß ſehr große Wahr hein

lichkeit dafür beſteht daß das Schießen nicht ohne Erfolg geblieben
iſt ſo fehlt mir doch die abſolute Sicherheit um behaupten zu kön
nen daß Perſonen gehtet worden ſind Es bleibt alſo lediglich
der Verſuch der Tötung übrig Die verſuchte Tötung iſt
derart e Ausdruck gekommen daß geradezu von einem
Schulfall der Ueberlegüng zu ſprechen iſt
So ſehe h mich deshalb Weiwungen den Antrag zu ſtellen

die beiden Angeklagten des verſuchten Mordes gemäß S 43 des Strafgeſetzbuchs für ſchuldhaft zu erklären und nicht
Mittäterſchaft ſondern Beihilfe anzunehmen Erſchwerend
iſt daß die Tat vielen Menſchen das Leben gekoſtet hätte wennſie zur Ausführung gekommen wäre andererſeits ſind immerhin
mildernde Umſtände den Angeklagten zugute zu rechnen

Jch erachte deshalb eine Zuchthausſtrafe für die
Dauer von 4 Jahren angemeſſen agegen erachte ich nicht
für angemeſſen auf Ehrenrechtsverluſt zu erkennen denn
der Fall zeigt Jif es S geben kann wo trotz ſchweren Ver
brechens keine ehrloſe Geſinnung zutage tritt

Die Verteidiger
Nach einer halbſtündigen Pauſe führt Rechtsanwalt Dr

v Zwehl VBerlin aus Nach mehr als drei Jahren ſoll hier
ein Vorgang beurteilt werden der damals in der dunklen Nacht
im Atlantiſchen Ozean ſich abſpielte Wir müſſen uns zurückver
ſetzen in jene Zeiten der höchſten Angſt und Not Wenn jemand
kommt und ſagt hier auf eurer Seite waren allein die Verbrecher
und wir waren die Hohen und Edlen ſo muß man dazwiſchen
rüfen Rein So war es nicht Der wichtigſte Punkt iſt
das Artilleriefeuer Daß es einem Rettungsboote ge
golten hat iſt vollkommen ausgeſchloſſen Jch halte es für er
wieſen daß keine Rammverſuche ſ wurden Das Schwei
gen der Angeklagten iſt verſtänd lich Es kommt inBetracht daß die Verhandlungen an Reichsgericht erzwungene

ſind und daß es gegen die Ehre des den en Offiziers vetrſtößt
auf erzwungene Anklagen auszuſagen Der Verteidiger iſt der
Anſicht daß die Anklage auf Mord vollkommen verfehlt iſt ſie
ätte auf Totſchlag lauten können Nun kommt aber in

Bekracht daß nur zwei Boote init Menſchen geſehen worden ſind
ufid daß zwei Boodte tatſächlich anf efunden wurden Nur ſchwebtüber dein einen Boote eine gewiſſe Dunkelheit Aber die Mög
ſchkeit bleibt beſtehen daß die Mannſchaft von irgendeinem Kreu
jer oder Segler aufgenommen worden iſt Es ſei ganz undenkbar
Jaß ein ſo erfährener Offizier wie Patzig auf ſolche hirnverbrannte
Idee gekommen ſein ſollte die Boote zu vernichten nachdem er ſie
erſt vom Schiffe losgeläſſen hatte Der Verteidiger bean
kragt darauf die Freiſprechung Dithmars

Rechtsanwalt Dr Rudolf Beier aus geißig legt in ſei
ner Perteidigungsrede unter anderem dar daß Meißner dasGeſchütz bedient Jabe Außerdem komme in Betracht daß Tode s

ſtrafe öder lebenskängliches Zuchthaus W Ge
horſamsverweigerung vor dem Feinde ſtehe un
die Angeklagten handeln mußten wie ſie hPren Er erſucht um Freiſprechung des Angeklagten
oldt

Rechtsanwalt Dr Armin Hahnemann aus Leipzig führt
unter anderem gus Eine ſchwierige Frage iſt auch Wo hört das
Völkerrecht auf Das engliſche Sträfrecht kennt die Beſtim
müng daß der Soldat auf keinen Fall abgeürteilt
werden darf wenn er vor dem Feinde den Regierungsbefeh d Daraus foigt daß der Soldat handelt muß
daß er nicht werden kann ſondern daß maß den Vorge
ſetzten zur Rede zieht der den Befehl erlaſſen hat Jch beziehe
mich hier auf die Zert des Admirals von Trotha daß für
das Bodt die Kriegshandlung beginnt ſobald es den Heimat
hafen verläßt und erſt aufhört wenn es wieder in denſelben ein
läuft Es komint in Betracht daß in jener Zeit das letzte große
Ringen ſtattfand Man denke ſich nun auch den Fall Ein Trup
pentransportdampfer wird torpediert und die Leute retten ſich
t der Nähe der Küſte ans Land Soll es dem UBoot verwehrt
jein die Leute weiter zu bekämpfen Oder ſoll es erſt abwartenbis ſie auf dem Lande wieder feſten Fuß gefaßt oder an die den
geſchafft ſind Völkerrechtlich iſt das gänz gleich Englandmuß deshalb auch die t uenzen 357
wenn es die Kriegsliſt der U t en benutzte und auch kleine Boote dazu verweſndete Das Rettungs
bot iſt dadurch Kampfmittel n Zur Frage des Befehls

Es iſt vorausgeſetzt daß die Angeklagten nicht auf Befehl gehan
ZDelt haben ſondern im gemeinſamen Zuſammenwitken Wurde der Gehorſam von den Angeklagten vor dem Feinde

verweigert ſo ſtand ſchwerſte Strafe darauf Sollte der Unter
n ſich weigern in Augenblicken wo er de in jederMinute ein fe r Zerſtörer kömmen konn e Er bean

tragt Freiſprechung
Reichs anwalt r

Ausführungen der Verteidiger
daß es nicht gegen die Ehre des deutſchen
hier am Reichsgericht zu verteidigen

Feißenberger widerlegt die
Er weiſt beſonders darauf hin

fiziers verſtoße ſich

UAnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 17 Juli Jnhalt Die Herweghs Roman von
Liesbet Dil l Morgenhoffen Gedicht von Adolf Kaſſau

Hundstage Notizen Von Profeſſor Vpſilon Sonntags
bilderbüchl Von Julius Kreis Die Berufe Von Hans
Natonek Rätſel

Iſt die funktionsfähige Ueberpflanzung
ganzer Augen auch beim Menſchen möglich

Von
Geheimrat Profeſſor Wilhelm Roux

Nachdrud verboten

Der Begründer der Entwicklungsmechanik der
hervorragende Anatom Geheimrat Profeſſor Roux
Halle gibt unſerem Wunſche entſprechend nachſtehend

T Bericht über die eventuelle praktiſche Bedeutung der
t neueſten wichtigen Entdeckung auf ſeinem Gebiete

Die bereits auf Grund einer nur vorläufigen kurzen
Mitteilung in die Tagespreſſe gelangte Nachricht daß es
dem Ehrendoktor der halliſchen mediziniſchen Fakultät Prof

Hans Przibram und ſeinem Schüler ſtud Koppanyi gelungen
iſt ganze Augen von Fiſchen Amphibien und Säugern
Ratten zu überpflanzen hat natürlich im Publikum die

Frage angeregt ob dies wohl auch bei Menſchen möglich ſei
oder ermöglicht werden könne Natürlich mit dem gleichen
Erfolg daß der vorher ganz Blinde mit dieſen Augen wieder
ſehen alſo Bilder bilden kann und daß dieſe Augen dauernd
in dieſem Zuſtand erhalten bleiden Wir nehmen an daß
bei den Ratten wie es dem Bericht noch erſcheint erſteres der

Fall iſt letzteres iſt erſt für fünf Monte beobachtet

Die ausführliche Abhandlung wird nach Abſchluß aller
i e e im Winter im Archiv für Entwicklungs

Nach kurzer Beratung gibt der Gerichtshof hierauf bekanntdaß d Pegandang des Urteils Sonnabend nachmittag 1 Uhr
erfolgt

Fu je 4 Jahren Gefängnis verurteilt
Leipzig 16 Juli Jm Prozeß Dithmar Boldit

vor dem Reichsgericht wurden die beiden Angeklagten wegen

Beihilfe zum Totſchlag zu je 4 Jahren Ge
fängnis verurteilt Gegen Dithmar wurde außer
dem auf Dienſtentlaſſung erkannt

England und die Kriegsprozeſſe
Die britiſche Regierung hält es nicht für

notwendi g in Verbindung mit dem Prozeß gegen die
deutſchen Kriegsbeſchädigten einen neuen Schritt zu
unternehmen Die Verichte des Sicherheitsbeamten der
Krone über die bereits vorhandenen Fälle ſind noch nicht
eingetroffen und da noch nicht ſämtliche britiſchen Fälle abgeſhioſſen ſfind iſt ein vollſtändiger Bericht im Augenblick

unmöglich Die Fälle können nicht einzeln erwogen werden
ſondern müſſen als Ganzes behandelt werden Die Prozeſſe
werden er S verfolgt als Zeugnis für den guten
Willen Deutſchlands die von ihm angenommenen Verpflich
tungen auszuführen

Ein deutſcher Volksrat für Oberſchleſien
Freitag nachmittag fänd in Kattowitz eine denkwürdige

Sitzung ſtart auf welcher die Bildung eines deutſchen
Volksrates für Oberſchleſien beſchloſſen wurde
Es tritt Landrat Dr Lukaſchek an ſeine Spitze Der
deutſche Volksrat wird künftig alle Funktionen der bisher
nebeneinander wirkenden Organiſationen übernehmen und
ſtellt eine Zuſammenfaſſung aller verfügbaren deutſchen
geiſtigen Kräfte dar Landrat Dr Lukaſchek der bisher den
ſchleſiſchen Ausſchuß leitete iſt in ſeltener Einmütigkeit von
den deutſchen Parteivertretern von rechts bis links und von
den Gewerkſchaftsvertretern auf ſeinen Poſten berufen wor
den den man als Uebergang zur Leitung des
künftigen Bundesſtagates Oberſchleſien wird
anſehen können

Weitere Verſchiebung der oberſchlefichen

Entſcheiöung
Pertinas teilt dem Echo de Paris mit daß die

Tagung des Oberſten Rates die für Ende Juli vorgeſehenwar Jedenfan aufgeſchoben werde niſterpräſident
Briand ſei vor die Frage geſtellt geweſen ob der Oberſte

de dieſes Monats oder erſt im Herbſt zuſammentreten
werde
Miniſterpräſident für eine weitere Vertagung aus
rn werde Es wird alſo erſt im Herbſt überberſchleſien und über die t derwirtſchaftlichen und militäriſchentionen im Rheinlande entſchieden werden
Frankreich will deutſchland vernichten

Die Schleſiſche Zeitung r t ein in Beuthenjefundeſtes e eim es Schrifkſt üſck folgenden Jnhalts

treng geheim zu halten Rundſchreiben an alle Kommando
ſtellen en es bisher den
lungen iſt zu erreichen was ſie ſich vorgenommen haben
vor allen Dingen wenn ſie durch die Franzoſen in manchen
Orten daran ehiamrt werden ſollen ſe ſich nicht verleiten
laſſen deshalb gegen die Franzoſen feindlich vorzugehen
Dieſe ſind und bleiben unſere Freunde und
Verbündeten die ihre eigene Taktik und ihre Ziele
verfolgen Wenn es auch manchmal ſo ausſieht als ob deren
Handlungen gegen uns gerichtet waren ſo iſt dies nicht
der Fall denn die Franzoſen müſſen auf die Verbündeten Rückſicht nehmen und vorſichtig arbeiten
Wenn Sie die Taktik der Franzoſen genau r werden
Sie wahrnehmen daß es ihnen nur darauf ankommt
das Deutſchtum zu unterdrücken und guszu
rotten Auf dem Lande geben ſie uns Polena die Deutſchen in die Hand damit die Abſicht
ſchneller e e wird Es wäre ihnen ſehr leicht ge

andlungen zu unterbinden Sie werden auch
dafür ſorgen daß wir durch eine andere Macht in unſerem
Vorhaben nicht geſtört werden Jn den Städten be
merken wir freudig daß die Unterdrückung der Deutſchen

weſen unſere

ilitärabteilungen nicht ge

Mat könne vorausſehen daß ſich der franzöſiſche

ank

dtrch ſie ſelbſt beſorgt wird andernfalls werden ſie es
dazu bringen daß auch die Städtein unſere Hand
kommen Vor allen Dingen iſt es erforderlich wir durch
die Polentruppen nicht geſtört werden damit andere
Mächtevondieſen Vorhabennichtserfahuen
Dieſes Rundſchreiben darf nicht in andere Hände kommen
Große Vorſicht iſt geboten

Amerika und Deutschland

Wie die Chicago Tribune aus Waſhington meldet iſt
3 geſtern bekannt geworden Präſident

zu der zzu erlaſſen durch die erklärt wird daß die Vereinigten
Staaten ſich nicht wetr im Kriege mit Deut chland und
Oeſterreich befinden ie Fragen allerdings immer
noch als heikel betrachtet Der
ſpondent der Chicago Tribune betont Hardin Wo ſeine
Abſicht den Frieden mit Deutſchland auf Gru es abge
änderten Verſailler Vertrages zu s en nicht aufgegeben
Die Friedensverhandlungen mit Deutſchland müßten nicht
notwendigerweiſe bis zum Abſchluß der Abrüſtungskonferenz
aufgeſchoben werden doch ſei es u möglich
daß ſie ſich ſolange verzögern bis die Alliierten eine endgül
tige Haltung angenommen hätten

Der Gläubiger Amerika
Havas ineldet aus Waſhington Jm Laufe der Debatte

im Senat über die amerikaniſchen Anleihen an die Alliierten
verlas Senator Borah einen Londoner Zeitungsartikel
in dem davon die Rede geweſen iſt die Zinszahlungen
r die amerikaniſchen Vorſchüſſe in England 15 Se
ang aufzuſchieben Borah verlangte vom Senats

ausſchuß Aufklärung Darauf erklärte Senator Smeets
er beſitze keinerlei Macht über die Angelegenheit Es würde
aber verhängnisvoll nicht nur für Europa ſondern
auch für den amerikaniſchen Handel ſein wenn eine ſofor
tige Zinszahlung verlangt werde Borah erklärte
daß die Anhänger des Geſetzentwurfs über die amerikaniſchen
Anleihen an auswärtige Mächte ihre Anſichten bekannt geben
müßten bevor dieſer Geſetzentwurf angenommen werden
könne Schatzſekretär Mollen wird heute in der Finanz
kommiſſion des Senats eine neue Erklärung in der Ange
legenheit abgeben J

Die Abrüſtungskonferenz
Lloyd George äußerte geſtern in einer Rede zurAbrüſtungskonferenz Wir haben die Einladung des vriſ

denten der Vereinigten Staaten nicht nur h
ſondern mit Vergnügen und Freuden aufgenommen ch
hoffe daß wenn die 3 zuſammentritt ſie zu etwas
führen wird was über bloße Entſchließungen nſten der
Abrüſtung hinausgeht und daß ſie zu einer wirklichen Ver
ſtändigung und einem tatſächlichen Uebereinkommen führt

Kicht nur Abrüſtungskonferenz ſondern
völkerbunöskonferenz

Sears Hennin g der diplomatiſche Mitarbeiter der
Chicago Tribune meldet aus en Zweifel

aſhingtöner Sonderkorre

iſt nunmehr beſeitigt daß die von Präſident Harding ein
berufene ünd am Tage des Waffenſtillſtands ſtattfindende
Abrüſtungskonferenz auch den Plan eines Bundesder
Nationen erörtern wird wie er n vorvorſchwebt Die Konferenz kann ſich durchaus einem
ſolchen Vunde entwickeln Weiter teilt der Korreſpondent
mit daß die Konferenz keine geheime ſein werde und die
kleineren Nationen wenn ſie auch nicht an ihr teil
nehmen doch über ihre Fortſchritte fortlaufend unterrichtet
werden ſollen

Kanada wird auf der Waſhingtoner Abrüſtungs
konferenz durch ſeinen Miniſterpräſidenten Meighen ver
treten ſein Wie hier verlautet wird die Konferenz ſich in
eine Vorkonferenz zwiſchen den Vereinigten Staaten Japan
Englaänd Kanada Auſtralien und NeuSeelund es iſt
aufſfallend daß Frankreich dabei fehlt und in die
eigentliche Hauptkonferenz an der alle geladenen Mächte

teilnehmen werden gliedern
Daily Expreß meldet auf Grund amtlicher ar

tion daß ſämtliche intereſſierten Mächte rankre
britannien Jtalien Japan und China die Einladung Har
dings zur Pazific Konferenz formell angenommen haben

Das neue entwicklungsmechaniſche Experiment hat
mehrere Vorſtufen Die erſte war die Erkenntnis daß aus
einem halben Froſch ein halbes Tier ſich bilden und eine
Zeitlang erhalten kann 1888 Roux Dies Ergebnis lehrte
die Selbſtentwicklungs und Selbſterhaltungsfähigkeit von
Teilen eines Lebeweſens Daran ſchloß Born 1894 die
Zuſammenheilung von zwei Froſchembryonen denen je ein
großes Stück abgeſchnitten war mit dem Erfolg daß jeder
Eminbryo ſich für ſich normal entwickelte wobei aber je die
gleichartigen Organe und die Nerven beider Weſen in der
Vereinigungsfläche ſich fanden und ſich vereinigten Darnach
folgten vielfache Ueberpflanzungen ganzer Arm Bein und
Augenanlagen an die verſchiedenſten Stellen des Körpers
desſelben oder eines anderen Jndividuums durch Spemann

Braus u a Alle dieſe Verſuche lehrten wieder die Selbſt
entwicklung und Selbſterhaltung von noch embryonal be
ſchaffenen Körperteilen Zum Gelingen der Ueberpflaänzung
der ganzen Augen war es nötig daß die überpflanzten Augen
ſich an die Grnährungsbahnen und an die Nervenbahnen des
Wirtes anſchloſſen und daß dies in zureichender Weiſe ge
ſchah bevor noch die empfindlichſten Teile des Auges durch
die Abtrennung in irreparabler Weiſe geſchädigt waren
Dazu iſt erforderlich daß die Teile des Auges lange in faſt
embryonaler Weiſe ſelbſterhaltungsfähig ſind und daß der
Anſchluß an die Gefäß und Nervenbahnen ſich raſch genug
vollzieht Das heißt daß Auge und die betreffenden Teile
des Wirts ſich noch in der von mir unterſchiedenen erſten
Periode oder wenigſtens noch in der zweiten Periode befinden

Nach den Erfahrungen der Augenärzte aber hat ſchon
das Auge des Kindes nicht mehr dieſe Eigenſchaft denn es
trikt ſchon nach kurzer Ernährungsſtörung ſchwere Schädi

gung der Netzhaut ein und der durchſchnittene Sehnerv heilt
beim Menſchen nicht wieder funktionsfähig zuſammen bzw

er regeneriert ſich nicht Es kommt hinzu daß das Menſchen
auge über hundertmal an Maſſe größer iſt als das Ratten
auge und ſchon deshalb viel ſchwieriger ſich ausreichende Er

nährung verſchaffen kann zumal die harte Augenhaut nür
wenige dazu geeignete Durchbrechungen darbietet Ferner
wirkt den Erfolg beeinträchtigend daß von Meſiſch auf Menſch
übertragene Organe ſich nur eine beſchränkte Anzahl von
Monaten auf dem neuen Wirt erhalten können Es müßte
daher die hinderliche ſogenannte biochemiſche Differenz der

Jndividuen beſeitigt werden das könnte vielleicht nach
meinem Vorſchlage 1916 durch mehrfache wechſelſeitige
Serumübertragung gelingen Verſuche damit ſind ſchon in
Amerika begonnen Menſchenaugen könnte män wohl von
dem nahen ſicheren Tode Verfallenen mit ihrer und der An
gehörigen Genehmigung gegen reiche Vergütung unmittelbar
nach dem Tode erhalten

So wie das Menſchenauge jetzt von ſelber iſt eignet es
ſich alſo nicht zur funktionsfähigen Ueberpflanzung Es iſt
aber nicht von vornherein ſicher ausgeſchloſſen daß es der
entwicklungstechniſchen Forſchung noch gelingt das Auge des
Menſchen vielleicht durch Anwendung ausprobierter Hor
möne vorübergehend aber genügend lange dauernd dazu
geeignet machen Die Entwicklungsmechanik hat ſchon
manches erreicht was man früher für unmöglich erachtei
hatte Jedenfalls werden wir bei dieſen Experimenten viele
neue kauſale Erkenntniſſe gewinnen

Die nötigen Verſuche werden ſehr koſtſpielig ſein Wer
ſich für dieſe Beſtrebungen intereſſiert und genügend begütert
iſt tänn Prof Hans Przihram Wien Prater Viwarium
oder auch der Roux Stiftung für Entwicklungs
mechanitk Halle a Reichardtſtraße 20 Mittel zur Förde
rung dieſes Zweckes übermeiſen

nt Härding neige
eberzeugung daß es ratſam ſei eine Proklamation
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Deutſche Holzhäuſer für Frankreich
Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen

undder franzöſiſchen Regierung über die Liefe
rung von Holzhäuſern für Nordfrankreich haben zu einer
Beſtellung von 66 Probehäuſern mit 87 Woh
nungen gefährt Die Häuſer ſollen mit größter Beſchleuni
gung vergeben und in den zerſtörten Gebieten aufgeſtellt
werden Es handelt ſich um folgende Konſtruktionen

1 Häuſer halbgemiſchter Bauweiſe Außenwände aus
Holz Jnnenwände aus übertünchten Gipsplatten und zwar
J Doppelhäuſer und 5 Einzelhäuſer vom Typ 1 Arbeiter
wohnungen 3 Doppelhäuſer und 6 Einzelhäuſer vom Typ 2
Meiſterwohnungen und 9 Einzelhäuſer vom Typ 3 Be

imtenwohnungen zuſammen 27 Häuſer mit 34 Wohnungen
2 Häuſer gemiſchter Bauweiſe Holzgerippe Außen

wände aus Zementplätten Jnnenwände aus mit Kalkputz
verſehenen und übertünchten Gipsplatten und zwar zwei
Doppelhäuſer und Einzelhäuſer vom Typ 1 2 Doppelhäuſer
und 6 Einzelhäuſer vom Typ 2 und 3 Einzelhäuſer vom
Typ 3 zuſammen 15 Häuſer mit 19 Wohnungen

3 Holzhäuſer und zwar 10 Doppelhäuſer vom Typ 1
10 Einzelhäuſer vom Typ 2 und Einzelhäuſer vom Typ 3
mit zuſammen 34 Wohnungen

Preußiſcher Landtag

Sitzung vom 16 Juli abends 8 Uhr 45 Mitt
Auf Vorſchlag des Aelteſten Rates wird von einer

Wiederherſtellung der Abſtimmung über die Aufwands
entſchädigung des Staatsratspräſidenten Abſtand genomnten
Zur Jnterpellation über das Grubenunglück
auf Konſtantin den Großen und Mont Cenis er
ſtattet Abg Rirup Ztr dem Ausſchuß Bericht

Abg Steger Ztr ſchließt ſich in der Begründung der
Mont Cenis den Forderungen des AbgRirup an An der Beſprechung beteiligten ſich die Abgg Dr
v Wald hauſen Dn Otter U S SeidelD W Sobotka Kom und Hartmann Demkr
Dann wird der nie a angenommen

Nächſte Sitzung am 28 September 2 Uhr nach
mittags

Schluß gegen Mitternacht

Deutſches Reich
Der Reichsbürgerrat teilt mit nach den jetzt hier ein

gegangenen Nachrichten hat die Entente am 16 Juni ohne
Angabe irgendwelcher Gründe die Auflöfung des
Bürgerrates in Duisburg befohlen

Das zwiſchen Jtalien und Deutſchland getroffene Ab
kommen demzufolge für gewiſſe Gegenſtände deren Reſti
tution im eigentlichen Sinne des Worts der Friedensvertrag
vorſieht von Deutſchland nur noch einfach Erſatz geleiſtet
werden ſoll iſt heute vormittag von der Repargtionskom
miſſion gutgeheißen worden

Die zurzeit in Berlin weilenden Vertreter der ameri
kaniſchen Handelskammex haben geſtern gelegentlich eines
Empfangs n des Vorſtandes der Berliner Handels
kammer Gelegenheit genommen ſich mit führenden Ferß
lichkeiten des Berliner Wirtſchaftslebens und des deutſch
amerikaniſchen Handels auszuſprechen

Die Feſtſtellung des Berliner Magiſtrats über die Tätig
keit des in Wildbad verhafteten Dr Rudolf als Dezernent
der re für Kriegsbeſchädigte haben ergeben daß
er während ſeiner amtlichen Tätigkeit grohe Unterſchlagun
gen und Fälſchungen begangen hat Er veruntreute eine
größere Summe der Ludendorff Spende und wußte ſich durch
Anlegung von Kriegsbeſchädigtenakten über ſeine eigene
Perſon einen Anſpruch auf eine Rente mit höheren Ptrozent
ſätzen zu ſichern

AuslanösRunoöſchau
Es kriſelt in London Der Geſundheitsminiſter Sir

A Mond erklärte im Unterhaus mit Rückſicht auf die
finanzielle Lage müſſe die Zahl der unter Bei n der Re
ierung z erbauenden Häuſer auf 176 000 beſchränkt werden
ie ſtaatlichen Ausgaben würden ſich wie folgt verteilen

Beihilfen für örtliche Zweckverbände 10 Millionen Pfund
Beihilfen für private Unternehmungen etwa 5 Mil

ionen Zuſchüſſe für Verbeſſerungen und hygieniſche Ein
richtungen 200 000 Pfund Mond fügte hinzu die verfüg
baren Arbeiterkräfte einſchließlich der zahlreichen ehemaligen
Soldaten ſeien auf mindeſtens n Monate hinaus mit
Häuſerbau vollauf beſchäftigt Die Regierung habe keinen
Grund mit dem Erreichten nzufriedg zu ſein Hierauf
verlas Miniſter Addiſon ſein Rücktrittsgeſuch
an Lloyd George

Das Ende der Moskauer Kommuniſtenherrlichkeit Der
Kommuniſtenkongreß in Riga wurde geſtern Nacht geſchloſſen
Die e e hrt der Delegierten angeſichts des wirt
ſchaftlichen nkerotts iſt unleugbar Hungersnoöt und Miß
ernte im Wolgagebiet ſind augenſichtlich Jmmerhin wurde
zuguterletzt beſonders von den Deutſchen mit Koenen an

verſtärkte revolutionärelder Spitze eine

Aktion gefordert Die Sowjetregierung ſpannt ihre letzten
Kräfte zur Löſung der Kriſis an Prawda fordert zur ver
zehnfachten Arbeitsleiſtung und zur ſoſprtigen Einſetzung der
Naturalſteuern des Getreiderayons auf Kraſſin wurde nach
Moskau zurückberufen zwecks Getreideeinkaufs im Ausland
Man beziffert den noch ver fügbaren Goldvorrat
auf 400 Millionen Goldrübel die in einem halben
Jahre aufgebraucht ſein werden

Provinzial Nachrichten
Induſtrie Spionage

in den Junkers Flugzeugwerken G
Deſſau 15 Juli Seit einiger Zeit ſchöpfte man in den

Flugzeugwerken des Prof Junkers Verdacht daß gewiſſe
wichtige Fabrikationsgeheimniſſe aus den
Treſſors für längere oder kürzere Zeit
zu irgend welchen Zwecken entwendet würdenDurch Hingugiehnng einer Detektei wurde feſtgeſtellt daß der

ſeit einiger Zeit aus der Firma ausgetretene Ingenieur
Küchen in Halenſee wohnhaſt durch den noch im Dienſt der
Firma ſtehenden Jngenieur Rupprecht Abſchriften von ge
heimen Akten und ſonſtiges Material erhalten hatte Bei
einer Hausſuchung die bei Küchen vorgenommen wurde ent
deckte man außerordentlich wichtiges Material über die Her
ſtellung der bekannten Verkehrsflugzeuge das den Junkers
Werken geſtohlen worden war Küchen gab zu daß er einen
Teil des Materials von Rupprecht erhalten andere Akten
dagegen ſelbſt ſich zu der Zeit angeeignet habe als er noch
Betriebsleiter in den Junkers Werken war Küchen gab bei
ſeinem Austritt aus der Firma an daß er im Ausland
Stellung anzunehmen beabſichtige Leider konnte nicht er
mittelt werden ob das Küchenſche Material bereits ausländi
ſchen Auftraggebern zugeſtellt iſt

Gegen Küchen und Rupprecht iſt bei den zuſtändigen
Staatsanwaltſchaften wegen Diebſtahl und Verrat von Ge
ſchäftsgeheimniſſen Anzeige erſtattet worden

F Lochau 15 Juli Das Denkmal welches zum
ehrenden Gedächtnis der im Weltkriege aus der hieſigen
Parochie gefallenen Helden errichtet werden ſoll iſt nun durch
den Denkmalsausſchuß endgültig vergeben worden die Aus
führungsarbeiten ſind dem Bildhauermeiſter Benndorf in
Ammendorf übertragen Roch im Spätſommer ſoll das
Denkmal fertiggeſtellt und eingeweiht werden es wird auf
dem Friedhofe am Haupteingange an der Schillereiche einen
geeigneten Platz finden

Artern 15 Juli Vermächtnis Der vor kurzem
verſtorbene Stadtkaſſen Rendant a D Guſtav Sorgler der
über 44 Jahre in der ſtädtiſchen Kaſſenverwaltung tätig war
hat ſein Vermögen in Höhe von 45 50 000 Mark der Stadt
Artern vermacht mit der Bedingung daß von den Zinſen
ieſigen bedürftigen Kindern im Winterhalbjahr ein warmes
rühſtück gereicht wird

Bernburg 15 Juli Land wirtſchaftliche Aus
bildung ehem öſterreichiſcher Offiziere
Hier weilte eine Kommiſſion ehemaliger öſterreichiſcher Offi
ziere um die Vorarbeiten zur Unterbringung von etwa 200
abgegangenen höheren r u erledigen DieſeOeſterreicher wollen ſich in der andwirtſcaft namentlich im

Zuckerrübenbau ausbilden laſſen Die Bernburger Verſuchs
ſtation und einige größere Güter in der Nähe ſollen ihre
Lehrmeiſter werden

Blankenburg 15 Juli Jm Landarbeiterſtreik
haben die Arbeitgeber weitere Verhandlungen abgelehnt
Nachdem geſtern ein Teil der Arbeiter von ſelbſt zur Arbeit
zurückgekehrt war iſt heute früh die Arbeit in allen Be
trieben wieder aufgenommen worden Die Arbeiter wollen
den Schlichtungsausſchuß anrufen

Nordhauſen 14 Juli Die Frau Kultusminiſter
vor Gericht Die Strafkammer verürteilte die ehemalige
Leiterin des Kultus miniſteriums des Freiſtagates Braunſchweig
die 46jährige Frau Minna Faßbauer wegen Vergehens gegen das
Entwaffnungsgeſetz zu 4 Monaten Gefängnis und 300 Mark Geld
ſtrafe Sie hatte in einer öffentlichen net Verſamm
lung am 17 September v J in Nordhauſen dem Sinne nach ge
ſagt die Arbeiter müßten ja Jdioten ſein wenn ſie die Waffen
abliefern würden während die Bourgoiſie die ihrigen behalte

Vermiſchtes
Verhaftung des früheren Rennſtallbeſitzers Alfred Stempel

Großes Aufſehen erregten die indeleien des ſeiner Zeit 19
Jahre alten Kaufmanns Alfred Stempel der als junger ſchwer
reicher Kriegsgewinnler auf großem Fuße lebte und in der Ber
liner Lebewelt eine erſte Rolle ſpielte Stempel hielt ſich nicht
nur einen eigenen Rennſtall und bewohnte eine fürſtlich einge
richtete Wohnung in der Bülowſtraße ſondern richtete auch zwei
Gemäldegalerien ein und war nebenbei noch u a an zwei Kaba
retts beteiligt Wie man annabhm hatten ſeine Schiebergeſchäfte
ihm ſoviel eingebracht daß er ſich ſein ganzes Auftreten leiſten
konnte Später ſtellte ſich ſodann aber heraus daß er von dem
langjährigen Prokuriſten des Bankhauſes Bleichröder Richard
Gehricke ſich unter Vorſpiegelungen falſcher Tatſachen faſt fünf
Millionen Mark hatte geben laſſen Gehricke wurde nach dieſer

Entdeckung verhaftet und wegen Veruntreuung zu einer längeren
Gefängnisſtrafe verurtellt Stempel aber befand ſich bis heute
noch auf freiem Fuß Er wurde überall geſucht war aber nir
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Modernstfe Ausführung u

gends zu finden Jetzt kam man aber in Berlin auf ſeine Spur
Jn einem Kaffeehaus in der Nähe des Potsdamer Platzes wurde
er von Kriminalbeamten erkannt und feſtgenommen Stempel
war im Beſitz vollgültiger Ausweispapiere und auch eines Paſſe
auf einen anderen Ramen Jn der Zwiſchenzeit hat Stemvel
wieder allerlei andere Schwindeleien begangen

50 000 Mark für die Räumung einer Wohnung Am
Fetteich in Lübeck hatte ein Beſitzer ſein Grundſtück verkauft
der neue Beſiter konnte aber nicht einziehen weil der der
zeitige Bewohner des Hauſes die Wohnung nicht räumen
wollte Ein Einſpruch beim Einigungsamt hiergegen hätte
nichts genutzt und ſo verſuchte der neue Beſitzer auf andere
Weiſe die Wohnung zu bekommen Er bot dem Mieter zunächſt
20000 Mark für die Räumung der Wohnung Dieſe Ab
findungsſumme war dem Mieter zu gering und ſchließlich
wurden aus den 20000 Mark volle 50000 Mark die der
Mieter einheimſte um dann die Wohnung zu räumen

Raubüberfall eines franzöſiſchen Soldaten Aus Duisburg
wird gemeldet abends zwſichen 11 und 12 Uhr wurhje an
einer Eiſenbahnunterführung einem Bürger von einem fran
zöfiſchen Soldaten der Paß abverlangt Als dies geſchehen
war forderte der Soldat Geld und als ihm das verweigert
wurde ſchlug er den Bürger mit dem Seiten
gewehr nieder trat ihn mit Füßen und raubte ihm ſeine
Brieftaſche mit 2000 Mark Jnhalt Dem Soldaten wurde im
Haßdgemenge eine Schnur entriſſen die der Beſatzunzsbe
hörde eingeſandt wurde

Schwerer Unfall beim Landen eines Flugzeuges Auf
dem Flugfeld in Virginia wurden beim Landen eines Flug
zeuges ſieben Perſonen getötet und über 50 verwundet

Nur fünfzehn Jahre alt iſt Florence Cobleigh ein viel
verſprechendes im übrigen ſehr hübſches junges Mädchen
aus Brooklyn das wie aus Newyork berichtet wird vor
dem dortigen Gerichte auf die Annullierußg zweier
Ehen die ſie geſchloſſen habe zu erkennen bat da ſie noch
minderjährig ſei ſich alſo gar nicht rechtskräftig verheiraten
konnte Sie hatte kaum die Schule hinter ſich als ſie im
November 1920 ein n gewiſſen Robert Brooklehurſt ehelichte
Doch mit Zank und Streit verließ ſie ihn Jm April 1921
verheiratete ſie ſich dann zum zweiten Male mit einem ande
ren Manne namens Otto George Beringer Jhre beiden
Gatten ſagten vor Gericht nicht ohne Erſtaunen ſie hätten
ſie für mindeſtens achtzehn Jahre alt gehalten Die Ehen
wurden für nichtig erklärt das junge Mädchen aber das
Florence J nun wieder geworden iſt der Anſtalt
für jugendliche Delinquenten überwieſen

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

Die oberſchleſiſche Grenzregelung

Paris 16 Juli Drahtnachricht der B We
der Petit Pariſien mitteilt hat die engliſche Regierung
der franzöſiſchen in den letzten Tagen eine neue Note zu
gehen laſſen in der angefragt wird ob es nicht möglich wäre
den Oberſten Rat noch vor Ende dieſes Monats einzuberufen
um die oberſchleſiſche Frage zu regeln Dieſe Frage war
geſtern Gegenſtand einer Beratung im franzöſiſchen Miniſter
rat Briand ſetzte in längeren Ausführungen ſeine Auf
faſſung der Lage auseinander Man glaubt daß heute der
engliſchen Regierung eine Antwort übermitteit werden wird

Es iſt nicht anzunehmen d Antwort eine Meinungs
änderung der franzöſiſchen Regierung darſtellen wird Be
kanntlich iſt Briand der Auffaſſung daß die Ordnung in
Oberſchleſten noch nicht in einem ſolchen Umfange wieder
hergeſtellt worden iſt um zu geſtatten ſofort die neue deutſch
polniſche Grenzführung feſtzuſetzen Hinzuzufügen iſt daß
die britiſche Regierung der franzöſiſchen davon Kenntnis ge
geben hat daß ſie der Entſendung eines Sachverſtändigen
ausſchuſſes nach Oberſchleſien zuſtimmt Dieſer Ausſchuß wird
bald abreiſen um an Ort und Stelle den Plan einer Grenz
feſtſetzung auszuarbeiten Das Petit Journal meldet daß
der Oberſte Rat wohl nicht vor dem Monat September über
die gLerireſſche Frage eine endgültige Entſcheidung treffen
wird

Verurteilung deutſcher in Lille

Paris 16 Juli Drahtnachricht der B Wieder Matin aus Lille meldet hat das dortige Kriegsgericht
deutſche Offiziere und Soldaten verurteilt die ſich angeblich
verſchiedener Vergehen gegen das gemeine Recht ſchuldig ge
macht haben So wurde Oberſt Troſche und Hauptmann Huer
zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt der erſte wegen Diebſtahls
von Schmuckſachen und der zweite wegen Diebſtahls von
altem Mobiliar Weiter wurden 4 Unterofifziere wegen
Gewalttätigkeiten gegen Zivilperſonen zu je zwei Jahren Ge
fängnis verurteilt

Deutſche Anleihen in FKmerika,

Parfs 16 Drahtnachricht der B Chi
cago Tribhune erfährt aus New Yorker finanziellen Kreiſen
daß Deutſchland mit den Vereiſigten Staaten über einen
Kredit von 75 bis 100 Millionen Dollar unterhandelt der
zur Zahlung der Wiedergutmachung und zum Ankauf von
Baumwolle Getreide und Kupfer verwendet werden ſoll
Der Kredit hat die Form einer kombinierten Anleihe von
59 Millionen und einiger kleinerer Anleihen für den Reſt
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Walhalla Theater
Sonntag den 17 Juli 1921

kIStauftührung

der neuesten Bertram Posse

Das Mädel
vom Cabarett
Operettenposse mit Gesang und Tanz

in 3 Akten
Text und Musik von
Gustav Bertram

Sieben Tanz und
Gesangsschlager

Tageskasse von 10 1 und ab 6 Uhr
Einlass 30 Uhr Anfang 30 Uhr

l

Mocdernes Theater
Die führende KRleinkunst Bühne

Neu NMeulAb heute
Hilde und Serra

Komischer Musikalakt
Die ander Rünstler mit neuem Repertoilr

en
Saalschloss Brauerei

Sonntag den I Juti
von nachm 3 bis abends 10 Uhr

Zwei gr Konzerte
der Rapelle Kott

unter Mitwirkung des Opernsängers
Hugo Bergholz Berlin

iniriit 2 M Kinder 1 MAbends Ball
Winkler

r0 O
Woche vom I17 Juli bis 23 Juli 1921

Sonntag den 10 fulli
Vormittags 10 Uhr Führung durch den

Zo0 Treffpunkt am Raubtierhause
Nachm Konzert 3 Uhr

Abend Konzert 7 10 Uhr unter Mitwirkung
des Originel Koschat Ouartetts v d Wiener

Staatsoper
Hallesche Bergkapelle

Leitung Musikmeister Hans Teſchmann
Donnerstag Nachm Konzert 6 Uhr

Abend Konzert 7 10 Uhr
Philharmonisches Orchester

Leitung Obermüsikmeister Rarl Steuer
Beim Donnerstag Abend Konzert Gr Pracht
Feuerwerk ausgeführt von der Firme Otto

Glaser aus Leipzig
Sonntag den 24 Juli nachm u abds 20 Gast
spiel des Hessischen Kammervirtuosen Louis
Kümmel Cornet a pistons aus Daermstadt

r

Stäckisches Solbad Wittekincl
Woche vom 17 bis 23 Juli 1921

Sonntag Früh Konzert 9 Uhr
Nachm Konzert 3 6 Uhr

unter Mitwirkung des Original Koschat
Quartetts von der Wiener Staatsoper

Abend Konzert 10 Uhr
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Sonnabend Früh Konzert 6 7 Uhr
Dienstag und Freitag Nachm Konzert

3 6 UhrMittwoch Abend Konzert 10 Uhr
Philharmonisches Orchester

Leitung Obermusikmeister Rarl Steuer
Freitag nachm Sonnabend früh u Sonn
tag den 24 Juli früh 20 Gastspiel des Hessi
schen Kammervirtuosen Louis Rümmel

Cornet a pistons aus Darmstadt

Kaufmännischer Verein E V

Montag den 18 Jull abends
8 Uhr i Neumarktschützenhaus

e e etSpez Fruchtweine AufmerksameBedienung
Neuer Besitzer Fr Trebstein

Deutſcher Rentnerbund Hrtsgruppe Halle

Wichtige Mitgliederverſammiun
Mittwoch den 20 Juli nachm 3 Uhr Aula Stadt
qymnaſtum Hierzu ſind auch eingeladen alle Rentner und
Rentnerinnen welche beitreten wollen Der Vorſtand

m 2Z2

Gerste
neuer Ernte Mais Maisſchrot Erbſen Wicken

Ackerbohnen alle übrigen

Futtermittel
zu billigſten Tagespreiſen

Eiverge S m h

Pagt auSehunben

Das Achtsroschenmädel e

Die neuesten Wechenhericte

Der gewaltige Sensations
Abenkeurerſilm

I Teil
6 äußerst spannende Akte

In der tHauptrolle
Edith Posca

Vorſührung 440 50 10

Arnold Rieck

h nawmigen

Fernruf 5738
7 J er m ra R

V r
T R

e n
nen t

3 r

l 5 Akte nach der gleich S
vonKomödie

Rudolf Eger
Vorführung 00 30 9 10

in dem Schwank in 3 Akten

h

J Beginn Sonntags 3 Uhr
wochentags 4 Uhr

oDas Geheimnis der
goldenen Kapsel

Detektiv Schauspiel in
5 Akten

In der Hauptrolle
Joe Jenkins

Vorlührung 20 00

Beginn Sonntags 3 Uhr
wochentags 4 Uhr

Infolge der Länge des Pro
gtoamms Beginn der
Abendvorstellungpünktlich 8 Uhr

Halle Magdeburgerstr 63

ta dte h S
Sonntag d 17 Juli 1921

nachmittags 3 Uhr
Volksvorstellung

Jugend
Liebesdrama

von Max Healbe
abends 7 Ende 11 Uhr

Gastspiel
Kammersängerin

AlineSanden Leipzig
Der Bosenhavalſer

Montag d 18 Juli 1921
Anfg 7 Ende 10 Uhr

Tannhäuse

Schreibmaschinen
und

Konirollkassen
Reparaturen

werden unter Garantie
sofort ausgeführt

Werner löwenstein 4 Sohn

Telephon 6776

Scheuertücher
empfiehlt V335/5

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Kauft keinen anderen er ist von unglaublicher
Fang und Anziehungskraft

Chem Fabrik Ara Würzburg
Vertreter Fr Carl Weise Halle a d

Geiststrasse 32

J 7 J iS 8 Jene anw7 p

4

W

54

hanchunsgen

3 c

Aügemeines

II

Zuverlässiges Auskunftsbuch in allen fragen
des PReiseverkehrs

Preis 00 Mk
Erheältheh in den Bahnhofs und sonstigen Buch

sowie unseren Geschäöftsstellen
Flilalen Agenturen

Saaie Zeitung G m b Fl
l e

e T h

were

Halle a S
Spezialkuren ohne Berulsstörung bei

Harnröhbrenerkrankungen Husſlub bel Männern
und Frauen Syphilis sex Schwächen

Blut

S 2 e een J ne

S

26
S

T linde

in bester Auslührung
sowie für Notwohnungen und Siedlungsbauten

Spar Kochherde
in billiger Husführung

Bevor die Preise steigen
jst es ratsam das Lager von

Sally Biletzkv Halle
Leipzigerstraße 1603 I

zu besuchen um den Bedarf in

zu decken

uchung

Leinen und Baumwollwaren
Anzug und Kleiderstoffen

Besonders vortei haft für Wiederverkäufer

Strickwolle eing reetroffen

7 F

i beh m Iſ Mſele kelllnztnut

für Haut u Gesohlechtsleiden
Gr Ulrichstr 54 I Tel 6497

su Künsil Höhensonne
Sprechstunden des Spezialarztes

Wochentags 10 l 3 auser Mittwochs
Sonntags v 10 l Getrennte Warteräume

Ia weiß emailliert

in ollen Grössen

Gummierte wasser
dichle

Bedarfsartikel für

Gr Ulrichstr 41

Reichhaltiges Leger

nhahn Köniqgstr 8

Bettstolte uns

Wöcthnerionen und Säuglinge

kann geheilt werden
Sprechſtunden in Halle

en Sonnabend von
10 1 Uhr

Asthma
Magdeburger Str 60 IIt 9
Dr med Alberts
Spezialarzt Berlin SW 11

er
e R e r

l mee 777
Aarhus

J P Petersen Dampfer Agentur
und Spedition

Aken an der Elbe
Hafen u lagerhaus Acten Gesellschaft

Grosser Umschlagsvlatz an der
Mittelelbe f Massengüter Schwefel
kiese Phosphate Kohlen Zucker

Getreide Futtermittel usw
20 geräumige Lagerspeicher

sowie Kellereien
Elevatoren Reinigungs Putz u

Mischmaschinen
Grosse Lagerplätre im Freien

Amsterdam
S lefoſs A Vorgchure

Antwerpen
Agence Maritime Marks

Basel Schweiz
Basler Lagerhausgesellschaft Amtl

Güterbest der Bad St B
Burckhardt Walter Cie G
Carl Im Obersteg Cie

Bentheim

W el a rn
Borken Westf

Paul Feind Bahnspedition intern
Transporte

Chemnitz
I Max Meinig Sped La gerung

Chiasso Schweiz
Rapid Internationale Transport

gesellschaft

Eger

U 7Emmerich
Paul Feind Internationele Spedi

tionen

Frankfurt a M
Emil Nos Spez Papiertransporte

Friedrichshafen a B
C Noerpelr ſnternationale Transporte

Gablonz a N

beian a Verchure

Gorinchem

S Veim aencure

G Vester 6 m b
Bahnspedition Lagerung

Hagen I Westfalen
J G Silber

Hamburg
Carl Riesenberg

G Dela Vernue

Herzogenbusch

a leid d Vernre 7
Kattowitz

Oberschles Speditions und Ver
zollungshaus E Steinitz

Köln
Math Wirz Spedition Gegr 1872

Leipzig

U
Markneukirchen

ein a Venchur
Magdeburg

Paul Siebert 6 m b H
Schiffahrt Spedition Lagerung
Internationale u Ueberseetrans
porte Sammelladungsverkehre

W
G wie
un

Saarbrücker Spedſtions u Lager
haus Gesellschaft m b H

Sofla Warna Burges
Erste bulg Aktiengesellschaft für

Internetionaie Transporte

Schaffhausen
Burckhardt Walter Cie A G

Slerck Frankreich
Lénard Cie

Spedition Zollagentur
A Lahaye

Internat Transporte Zollagentur

Venlo

J laumen Co
Warnemünde

Aug Kröger
Wien

Transport Kontor der
Rhein Westf Eisen Industrie

A KINKEIL
Wien I Schottenring 35

Winterswyk Niederlande
Fa J B Smalbraak Grenz Spedi

tion Verzollung Lagerung
Zevenaar

S leſgn a Vencture
Zürlch

Burckhardt Walter Cle A G
Carl Im Obersteg Cie

h

Allger
Beme
Jnnur
ſprech

eine
Es w
mit en
aufzuf

der hi
Hand
erfreu
und i
und r
Belieb
ſonder
Lehrer
Stelle
ſ neu

und
hierau
mend
hat
unſern
legenh
weiter
Anſche
trenne


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


